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Achtung, hier blitzt
heute die Polizei
Saarbrücken. Die saarländi-
sche Polizei hat für heute fol-
gende Geschwindigkeitskon-
trollen angekündigt: auf der
A 8 zwischen dem Autobahn-
dreieck Saarlouis und Heus-
weiler, auf der B 423 zwischen
Homburg und Blieskastel, auf
B 268 zwischen Riegelsberg
und Schmelz sowie in Hom-
burg und Merzig. red

Zehntes Drogenopfer
im Saarland
Saarbrücken. Ein 31-Jähriger
aus Saarlouis ist das zehnte
Drogenopfer im laufenden
Jahr im Saarland. Das teilte die
Polizei mit. Der Mann erlag am
Montag vergangener Woche
den Verletzungen, die er sich
beim Sturz aus seiner Woh-
nung im dritten Stock eines
Wohnhauses zugezogen hatte.
Wie die Polizei mitteilte, war
der psychisch kranke Mann
schon länger als drogenabhän-
gig bekannt. red

Mit acht Messern in 
die Polizeikontrolle
Dillingen. Bei einer Personen-
kontrolle in Dillingen ist der
Polizei ein 25-Jähriger aufge-
fallen, der acht Messer in sei-
ner Kleidung versteckt hatte.
In den Hosen- und Jackenta-
schen fanden die Polizisten
Klappmesser mit zehn Zenti-
meter langen Klingen, Spring-
messer, ein Kampfmesser so-
wie einen Teleskop-Schlag-
stock. Laut Polizei ist unklar,
was der Mann mit den Waffen
vorhatte. Gegen den 25-Jähri-
gen wurde ein Verfahren we-
gen Verstößen gegen das Waf-
fengesetz eingeleitet. fre 
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Saarbrücken. Jedes Jahr ster-
ben in Deutschland rund 400
Menschen, weil sie ein Feuer in
ihrer Wohnung nicht rechtzei-
tig bemerken. 4000 Brandver-
letzte behalten Langzeitschä-
den. Im Saarland waren es 2014
laut Feuerwehrstatistik vier
Brandtote, im Jahr 2013 sieben.
Rauchmelder können daher
zum Lebensretter werden. Bis-
her galt die Rauchmelder-
pflicht im Saarland nur für
Neu- und Umbauten. Der
Landtag hat gestern mit den
Stimmen und CDU, SPD und
Grünen die Landesbauordnung
(LBO) novelliert, sodass künf-
tig alle Privatgebäude, also
auch die Bestandsbauten, mit
Rauchwarnmeldern ausgerüs-
tet werden müssen. 

Bis zum 31. Dezember 2016
sind die Besitzer von älteren
Gebäuden verpflichtet, Rauch-
melder in alle Wohnungen ein-
zubauen. „Die Feuerwehr-Sta-
tistik zeigt, dass in der Regel im
Brandfall nur vier Minuten zur
Flucht bleiben. Die Rauchmel-
der warnen rechtzeitig und
sind so eine Hilfe zur Lebens-
rettung“, sagte der CDU-Abge-
ordnete Christian Gläser. Die
Feuerwehr hat sich seit Jahren
für eine Rauchmelderpflicht
ausgesprochen. Grüne und Lin-
ke kritisierten, dass der Eigen-
tümer und Vermieter für die
Anschaffung des Rauchmelders
zuständig ist, der Mieter jedoch
dessen Funktionsfähigkeit si-
cherstellen muss. Dies sei für

ältere oder behinderte Men-
schen kaum zu leisten. Die Grü-
nen konnten sich nicht mit ih-
rem Antrag durchsetzen,
grundsätzlich den Vermieter
für die Betriebsbe-
reitschaft des
Rauchmelders ver-
antwortlich zu ma-
chen. Ihr Antrag sah
vor, dass der Vermie-
ter die Wartung per
Mietvertrag auf den
Mieter übertragen
kann. 

Eine weitere Än-
derung in der Lan-
desbauordnung fördert das
barrierefreie Bauen: Künftig
müssen in Neubauten Aufzüge
auch über Sprachmodule für

blinde und sehbehinderte
Menschen verfügen. In Gebäu-
den mit mehr als zwei Wohnun-
gen müssen die Wohnungen ei-
nes Geschosses barrierefrei –

also etwa für Roll-
stuhlfahrer unein-
geschränkt nutzbar
– sein. Auch Balkon
oder eine Terrasse
müssen für jeden
zugänglich sein.
Auch öffentliche
Gebäude sollen im
Besucherbereich
barrierefrei sein. 

Ausnahmen, die
von der Barrierefreiheit befrei-
en, seien reduziert worden, sag-
te die SPD-Abgeordnete Gisela
Kolb. Künftig müssen begrün-

dete Genehmigungsanträge da-
für gestellt werden, die belegen,
dass durch ein barrierefreies
Bauen ein unverhältnismäßi-
ger Mehraufwand vorliegt. 

Die Opposition begrüßte im
Kern die Änderungen, doch sie
gehen ihr teilweise nicht weit
genug. „Dass Sprachmodule
nur bei Gebäuden ab einer Hö-
he von 13 Metern eingebaut
werden müssen, ist eine unzu-
längliche Einschränkung. Sie
gehören in alle Aufzüge“, sagte
der Grünen-Abgeordnete Klaus
Kessler. Birgit Huonker von
den Linken monierte, dass
nicht festgelegt wurde, dass
künftig ein Zehntel der Gäste-
zimmer in Hotels barrierefrei
sein muss. 

Rauchmelder müssen in jedes Haus 
Landtag beschließt neue Landesbauordnung – Auch Regeln für mehr Barrierefreiheit 

Bis zum 31. Dezember 2016 ha-
ben Eigentümer Zeit, in ihren
Häusern und Wohnungen
Rauchmelder anzubringen. Auf-
züge müssen künftig auch
Sprachfunktionen für sehbehin-
derte Menschen aufweisen. 

Von SZ-Redakteurin
Ute Klockner

Bis Ende 2016 müssen alle Wohnungen im Saarland mit Rauchmeldern ausgestattet sein. Die Feuer-
wehren fordern dies seit Jahren. FOTO: VENNENBERND/DPA 
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Menschen 
starben 2014 
im Saarland 
bei Bränden. 
Quelle: Feuerwehrstatistik

Dillingen. Die Veranstalter des
heutigen Dillinger Firmenlaufs
rufen die Teilnehmer dazu auf, es
bei den hohen Temperaturen
langsam angehen zu lassen. Ganz
nach dem Motto „Gesundheit
geht vor Tempo“ raten sie den
Läufern, die Jagd nach Rekord-
zeiten zurückzustellen. Jeder sol-
le schon vorher prüfen, ob er die
fünf Kilometer lange Strecke ge-
sundheitlich bewältigen könne,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Der Deutsche Wetterdienst
hat für das Saarland in der Zeit
von 11 bis 19 Uhr eine Hitzewar-
nung ausgegeben. Die gefühlten
Temperaturen sollen heute auf
über 36 Grad steigen. 

Die Stadt Dillingen und die aus-
richtende Agentur „n plus sport
GmbH“ empfehlen den Teilneh-
mern daher, viel zu trinken. Im
Startbereich werden zusätzliche
Wasserstellen eingerichtet, an de-
nen sich die Teilnehmer mit Ge-
tränken versorgen können. Nach
der Hälfte der Strecke gebe es zu-
dem eine Verpflegungsstelle. Das
Technische Hilfswerk (THW)
sorgt mit sieben Duschen und ei-
nem installierten Wasserwerfer
für eine kleine Abkühlung. Für
diejenigen, denen es trotzdem zu
viel wird, steht das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) mit Sanitätsstellen
entlang der Strecke bereit. 

15 265 Saarländer aus 868 Un-
ternehmen gehen um 18 Uhr an
den Start, so viele wie noch nie.
Die meisten Läufer schickt der
Automobilzulieferer ZF mit 567
Startern ins Rennen. Die Saar-
Uni bildet mit 472 Läufern das
zweitgrößte Team beim Firmen-
lauf. Ab 14 Uhr werden einige
Straßen in der Dillinger Innen-
stadt gesperrt, es kommt daher zu
Verkehrsbehinderungen. red

www.
f irmenlauf-saarland.de

Wasserwerfer und
Duschen sollen Läufer
in Dillingen abkühlen

Die 15 000 Teilnehmer des Dillin-
ger Firmenlaufs sollten viel trin-
ken, empfehlen die Veranstalter.
Deshalb gibt es zusätzliche Was-
serstellen. Der Deutsche Wetter-
dienst hat für das Saarland eine
Hitzewarnung ausgegeben.

Drei Feuerwehrtage am Bostalsee – 
mehr als 50 000 Besucher erwartet

Nohfelden. Mit technischen Vor-
führungen, einer Fachausstellung
sowie Musik präsentieren sich
dieses Wochenende während der
Feuerwehrtage die 60 Löschbezir-
ke aus dem St. Wendeler Land und
deren 3500 Mitglieder. Auch an-
dere Hilfsorganisationen sind da-
bei. Zudem zeigen 80 Unterneh-
mer aus Deutschland und dem
Ausland von Freitag bis Sonntag,
17. bis 19. Juli, am Bostalsee auf
45 000 Quadratmetern Produkte
zum Brandschutz. Der Veranstal-
ter, der Kreisfeuerwehrverband
St. Wendel, rechnet mit mehr als
50 000 Besuchern. Laut Ver-
bandschef Andreas Wita ist die
eintrittsfreie Freiluft-Ausstellung
auch für Verbraucher geeignet, die

beispielsweise mit Rauchmeldern
Wohnungen sichern wollen. 

Am Sonntag, 10.30 Uhr, debat-
tieren Bundes-, Landes- sowie
Kommunalpolitiker über die Zu-
kunft des Feuerwehr-Ehrenamtes
im Zeichen des Bevölkerungs-
rückgangs. Dazu werden erwartet:
Bundestagsabgeordnete Nadine
Schön (CDU), Saar-Innenminis-
ter Klaus Bouillon (CDU),
St. Wendels Landrat Udo Reck-
tenwald (CDU), Tholeys Bürger-
meister Hermann Josef Schmidt
(CDU), sein Marpinger Amtskol-
lege Werner Laub (SPD), Landes-
brandinspekteur Bernd Becker
sowie Roland Dehmke, Projekt-
gruppenchef Feuerwehr-Dienst-
vorschriften. hgn

Koalition dämpft Hoffnung auf
Rettung des Botanischen Gartens

Saarbrücken. Linke und Grüne
sind gestern im Landtag mit ihren
Anträgen zur Zukunft des Botani-
schen Gartens an der Saar-Uni an
der Stimmenmehrheit der großen
Koalition gescheitert. Die Grünen
hatten gefordert, alternative Kon-
zepte zur Nutzung des Botani-
schen Gartens zu entwickeln und
sich um EU-Fördergelder zu be-
mühen. Die Linken wollten errei-
chen, dass die für den Erhalt des
Botanischen Gartens notwendi-
gen 36 000 Euro für die ab 2016
wegfallende Gärtnerstelle in den
Landeshaushalt aufgenommen

werden. Der Botanische Garten
sei der einzige im Saarland und ei-
ne wichtige Bildungsstätte auch
für Schulen. CDU und SPD hiel-
ten dagegen, dass sich die Univer-
sität entschieden habe, sich lang-
fristig vom Botanischen Garten
zu trennen, auch weil Botanik
kein Fachbereich mehr sei, sagte
Thomas Schmitt (CDU). Zudem
koste der Betrieb des Gartens
jährlich 500 000 Euro, dies sei ei-
ne Subvention von 250 Euro pro
Besucher. Dies könnten auch Ein-
trittsgelder und Sponsoren nicht
auffangen. ukl
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